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Siebzehnter Jahrgang

Vr 31
Die Frage der Arbeitsbücher

I

Jn Hamburg verurtheilt das e Schiedsgericht den
Arbeitgeber welcher einen Arbeiter ohne Arbeitsbuch annimmt
in eine Strafe von 150 Mark Daß ſich ſämmtliche Fabrik
beſitzer Deutſchlands in ihren verſchiedenen Branchen über
ähnliche Beſtimmungen einigten iſt allerdings nicht wahrſchein
lich aber die Kölniſche Zeitung ſchlägt eine geſetzliche Beſtimmung vor welche eine ä hege Wirkung wie jene hamburger

Einrichtung haben würde Der gewerbliche Arbeitgeber welcher
einen Arbeiter ohne den vorgeſchriebenen Ausweis annimmt
ſoll mit dieſem ſolidariſch haftbar gemacht werden für
den Schaden welcher etwa dem früheren Arbeitgeber durch
Kontraktbruch erwachſen iſt Sache der Arbeitgeber würde es
dann ſein eine Organiſation zu ſchaffen und ein bequemes
Verfahren einzuführen durch welches der kontraktbrüchige Ar
beiter an ſeiner neuen Arbeitsſtelle leicht ermittelt werden
könnte Jſt dann in einer Anzahl von Fällen der haftende
Arbeitgeber thatſächlich verantwortlich gemacht worden und hat
er für den unmittelbaren und mittelbaren Schaden welcher
dem früheren Arbeitgeber erwachſen iſt aufkommen müſſen ſo
wird bald kein Arbeitgeber mehr einen Arbeiter ohne Buch an
nehmen wollen und der Arbeiter alſo materiell genöthigt ſein
ein ſolches zu führen

Etwas anders S die Sache bei den Handwerkern Hier
iſt eine durchgängige Einführung des Arbeitsbuches einſtweilen
nicht möglich Je mehr aber die freiwilligen Jnnungen zu
nehmen deſto mehr werden die wandernden Handwerker es in
ihrem Intereſſe finden ein ſolches Buch zu führen wenn wie
dies unzweifelhaft geſchehen wird die Jnnungen ſich entſchließen
nur diejenigen Wanderburſchen zu unterſtützen welche ſich durch
ein Buch ausweiſen können Je reichlicher die Unterſtützungen
r welche die Jnnungen ihren wandernden Genoſſen
zahlen deſto größer wird auch die Zahl der mit einem Aus
weiſe verſehenen werden Die Meiſter dieſer Jnnungen werden
im allgemeinen beſſere Geſellen bekommen als die nicht zu
Jnnungen vereinigten und ſo wird das Ausweisbuch mittelbar
wieder die Ausdehnung des Jnnungsweſens fördern

Endlich könnte die Verbreitung des Arbeitsbuches auch noch
wie das genannte Blatt vorſchlägt Hurch die polizeiliche Be
ſtimmung gefördert werden daß der wandernde Arbetter er
Handwerker nur dann um eine Wanderunterſtützung anſprechen
v wenn er ein Arbeitsbuch bei ſich führt

urch das Zuſammenwirken dieſer verſchiedenen Beſtim
mungen und Maßregeln würde es allmälig zur Regel werden
daß jeder Wandernde der kein Landſtreicher iſt ein Arbeits
buch führte

Freilich darf man von dem Arbeitsbuche auch nicht zu viel
erwarten Ein Talisman gegen Verwilderung und Arbeits
ſcheu wird es nicht ſein aber alle humanen alle arbeiter und
handwerkerfreundlichen Maßregeln zu welchen ſich Gemeinden
oder Jnnungen entſchließen werden in der Exiſtenz des Arbeits
buches einen Anhalt finden

Politiſche Ueberſicht
Es ſcheint nun nicht mehr zweifelhaft daß der neue fran

zöſiſche Kriegsminiſter General Thibaudin im
ahre 1870 wirklich wortbrüchig geworden iſt Die Zeugniſſe

gegen ihn mehren e von allen Seiten Gaulois veröffentde mehrere Zuſchriften welche behaupten daß Thibaudin

Ernſt Dohm t
Das Jahr vom Februar 1819 bis zum Februar 1820 war

für Breslau und die deutſche Literatur merkwürdig genug Am
20 Februar 1819 wurde dort Rudolf Löwenſtein geboren am
24 Mai ren Jahres Ernſt Dohm und am 23 Febr 1820
David Kaliſch Regſamen ſchleſiſchen Naturells dem ſich bei
r von ihnen ſcharfer Witz verband ohne Zart

heit und Tiefe der Empfindung zu ſchädigen wie beſonders
Löwenſtein der Kindergarten Dichter zeigt ſuchten alle dreia eine möglichſt vielſeitig Bildung anzueignen und fanden

ſich in dem richtigen Gefühl daß ſie ihren fruchtbaren
Esprit einen breiten und anbaufähigen Boden u in
Berlin zuſammen Die Gründung des Kladderadatſch im
Jahre 1848 berief die drei damals jungen Männer zu gemein
ſamer Arbeit Sie geſtalteten den alten berliner Witz wie erſich am daran in in Glasbrenner verkörpert hatte

vollſtändig um undur egründeten einen neuen univerſelleren tie
feren ſchneidigen der ſich on dadurch kennzeichnet daß an die

Stelle drollignaiven Nante Schultze und Müller traten
u De ytige riumvirat des neuen berliner Witzes war

rün
m früheſten hat ſich David Kaliſch verbraucht der bereits

1872 am 21 Auguſt ſtarb und ihm iſt dieſen Montag vor
mittag Ernſt Dohm im faſt vollendeten 63 Jahre ge
folgt Er war von Haus aus auf ſyſtematiſche Studien
ausgegangen hatte in Berlin und H alle eifrig Philoſophie und
Theologie ſtudirt vor der letzteren aber bald ſtarke Abneigung
empfunben wovon er zu Zeiten unter Freunden berichtete
Der Gedanke praktiſcher Geiſtlicher zu werden ward zeitig
aufgegeben obgleich er dazu Kenntniſſe genug und Geiſt mehr
als mancher andere beſaß Er machte zwar noch die
übliche Ue ergangsſtufe einer Hauslehrerſtellung durch aber
da dies in der Nähe von Berlin geſchah ſo ward
er bald in deſſen literariſches Treiben gezogen in welchem
eine tüchtige Bildung ihm ſofort eine hervorragende

Stellung verlich Daher findet man ihn zunächſt bei dem
mehr literariſch wiſſenſchaſtlich e Magazin für
Literatur des Auslandes, weniger bei Unterhaltungsblättern
thätig Seinen rechten Wirkungskreis fand er in der Re

daktion des Kladderadatſch,

Halle a d Saale Mittwoch den 7 Februar

ehrenbrüchig gehandelt habe Es befindet ſich unter den Schrift
ſtücken der Brief eines mitgefangenen Offiziers der zwei
Monate lang mit Thibaudin in Mainz bei dem Hutmacher
Heinefetter untergebracht war e audin ſei keineswegs
zur Heilung nach ſeiner Heimath entlaſſen worden ſondern
nachts per Eiſenbahn entflohen Seine Logiskameraden ſeien
infolge des Wortbruches mit Verſchärfung des Reglements be
droht worden Die pariſer Blätter fangen denn
da ſie die Thatſache nicht mehr in Abrede ſtellen
können an ſich in langen Ausführungen zu ergehen
daß der Wortbruch unter ſolchen Umſtänden wie ſie 1870 vor
lagen erlaubt ſei und daß Thibaudin lediglich ſeine Pflicht
gethan habe Nun das iſt Geſchmacksſache und über den Ge
ſchmack läßt bekanntlich nicht ſtreiten Ob die Franzoſen
es mit ihrer Ehre verträglich halten wollen daß an der Spitze
ihrer Armee ein wortbrüchiger Offizier ſteht darüber haben
P allein die Franzoſen zu entſcheiden Und wenn wir

eutſchen uns darüber auch unſere beſonderen Gedanken machen
ſo wird es uns doch m einfallen uns irgendwie zu ereifern
Der Senat wählte am Montag die Kommiſſion zur Vor
berathung des Entwurfs gegen die PrätendentenVon den gewählten Mitgliedern ſiub 8 gegen jeden derartigen

Geſetzentwurf zu dieſen gehören u A Barthelemy Saint
ilaire Waddington St Vallier und Léon Say Nur ein
itglied nämlich der Senator Teſtelin iſt für den Entwurf Die

8 Mitglieder welche Gegner der Vorlage ſind repräſentiren etwa
145 Stimmen denen 110 der Vorlage ſanſtige Stimmen gegen
überſtehen Das Geſetz kann alſo als gefallen angeſehen werden und
mag nun die n was ſie will ſie hat in jedem Falle
die Prätendenten in den Vortheil geſetzt erre die
Regierung bei der Verwerfung des Geſetzes ſo bleiben die
Prätendenten in Frankreich und Niemand wird es ihnen ver
ar n wenn ihr Verhalten nichts mehr von einer plato
niſchen

die Regierung nicht ſo muß ſie die Kammer auf
löſen und dann wird die Prätendentenfrage recht gründ
lich bis tief in die Wählermaſſen hineingrraener S
Der mit der Vorunterſuchung gegen den Prinzen
Napoleon beauftragte Jnſtruktionsrichter hat ſeinen Bericht
erſtattet Jn demſelben wird der Prinz Napoleon eines
Attentates zum Umſturz der beſtehenden Regie
rungsform beſchuldigt und vor die Anklagekammer ver
wie Lehre i in zäeſtens acht Tagen Beſchluß
faſſen Fallisres wird big e e Woche ſeine Ar
beiten wieder aufnehmen können Der Advokat Leon Clery
hat die ihm von dem Gambetta ſchen Wahlcomité angetragene
Kandidatur für den durch den Tod Gambetta s erledigten
Belleviller Deputirtenſitz angenommen

Die Eröffnung der Donaukonferenz für welche der
5 d anberaumt war hat nicht ſtattgefunden Ein leichtes
Unwohlſein des deutſchen VBotſchafters re Münſter iſt
ſtörend dazwiſchen getreten und hat wie der Telegraph meldet
einen achttägigen Aufſchub erforderlich gemacht Wie die Dis
poſitionen nunmehr getroffen ſind wird der Zuſammentritt der
Konferenz am 12 d vor ſich gehen Als Vertreter Englands
werden der Staatsſekretär Lord Granville und der Unter
ſtaatsſekretär Lord Fitzmaurice genannt Das Befinden des
deutſchen Botſchafters Grafen Münſter hat ſich übrigens

i ſo weit gebeſſert daß er das Schlafzimmer verlaſſen
onnte

Die auch von uns gebrachte Mittheilung der Wiener
Allg Ztg daß der Ausgleich zwiſchen der Verwaltung
der preußiſchen Staatsbahnen und den öſterreichi

in welche er anfang des
Jahres 1849 einer äußerſt r Zeit eintrat
Sein reicher Geiſt die Univerſalität ſeiner Bildung ſeine form
C Vornehmheit verliehen ihm zugleich feinen Takt und
ewußten Stolz Delikateſſe der Behandlung und Beherrſchung

der Situation Ex iſt ein klaſſiſcher ſatyriſcher Dichter wenn
er Zeitſtimmungen zu ſchildern hat von pſychologiſchem Reiz
und ſittlicher Verve man glaubt dem Zeitalter in die Seele
zu ſchauen und ſelbſt wenn er zu ſpielen ſcheint wie in der
Ungereimten Chronik des deutſchen Montagsblattes woraus

die Sekundenbilder von 1879 entſtanden ſind bemerkt man
doch einen tiefen Ernſt Die glänzenden Erfolge ſeiner
Kladderadatſch Thätigkeit ſtellten den dramatiſchen Dichter in
den Schatten obgleich er auch als ſolcher äußerſt gſrie und in

der Per el Zuſtände dem Luſtſpiel Der
trojaniſche ieg von 1864 aſeſch war Aber nicht
ungefährdet ſchüttet man ſolche Fülle an Geiſt aus Seine
Kraft hat länger vorgehalten als die von Kaliſch aber als
der ungereimte Chroniſt verſtummte und er beim Kladdera
datſch immer von neuem vertreten werden mußte konnte
man nicht mehr unbeſorgt ſein ſo iſt er am Vorabend der
Faſtnacht heimgegangen

Löwenſtein wird nun als Einſamer das dominirende Witz
blatt der Reſidenz einer neuen Genoſſenſchaft r habener nen und groß genug nichts von dem ten verkommen

zu laſſen

Ein Grab bei Paris
Eine Erinnerung aus den Kriegstagen in Frankreich

Von Arnold Wellmer
Fortſetzung

Jm Jahre 1825 wohnte in Paris Chauſſee Antin Nr 8
eine Madame de Montijo die i Gräfin Teba nennen ließ
obgleich S ihr Recht auf den Grafentitel nicht nachweiſen
konnte Sie ſtammte aus einer ausgewanderten ſchottiſchen
Familie und war eine geborene Kirckpatrick Herr von Montijoſchloß ſich der Siegesſahne des Kaiſers Napoleon gegen ſein

Vaterland Spanien an und mußte als Napoleons Stern unter
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ſchen Bahnen als perfekt betrachtet werden könne nachdem
der Generaldirektor der Nord n die letzten
keiten in einer direkten t n d iniſterMaxybach ben habe erfährt durch die Nordd em

i ein ſehr energiſches Dementi Das letztgenannte Blatt
chreibt

i d in der Lage dieſe Nachricht lediglich als eine Erfind u bezeichnen t können e ange direkte Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Miniſter überhaupt irgend
einem Organe oder Delegirten einer öſterreichiſchen Bahn iſt
eine abſolute Fabel

Jn Wien findet gegenwärtig eine einſame Konferenz
der öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſter ſtatt
Der Peſter Lloyd bezeichnet als r Gegenſtand
der Berathung die Reform der Spiritusſteuer die Pourparlers
Szaparys über die Deckung ſeines Geldbedarfes ferner die
eventuelle Fortſetzung der Rentenkonverſion Betreffend die
Zweitheilung der Südbahn meint er daß man ähnlich wie bei
der Oeſterreichiſchen Staatsbahn erſt mit der Geſellſchaft paktiren
dann die öſterreichiſche Regierung einem fait accompli gegen
überſtellen werde

Der Vizekönig von Jrland iſt am Montag plötzlich
nach England abgereiſt

vom 16 v M datirte Cirkularnote der 71237
konſtatirt daß die Feſtſetzung des per e Tributs
welche gemäß Artikel 9 Berliner Vertrages erfolgen ſoe m an ſich warten laſſe Das gleiche ſei der Lil

mit der Beſtimmung r ile der ottomaniſchen öffentlichen
Schuld welche Serbien Montenegro und Bulgarien über
nehmen ſollen ſowie jenes Antheiles daran welchen Griechen
land nach der Konvention vom 24 Mai 1881 zu tragen ver
pflichtet iſt Unter ſolchen Umſtänden wird es den Vertretern
der Türkei im Auslande zur Pflicht gemacht bei den Re
gierungen die dringendſten Schritte zu thun um ſo bald als

die nothwendige Uebereinſtimmung ſowohl bezüglichder Feſtſetzung des bulgariſchen Tributs als des dieſem gleſten

thum Serbien Montenegro und Griechenland zukommendenAntheils an der türkiſchen Schuld herbeizuführen

Deutſches Reich
Berlin 5 Febr Se Maj der Kaiſer ließ ſich heute vor

mittag vom Miniſter v Puttkamer und dem Kriegsminiſter

v e e 5 de dofmarſ r e e 2empfing mehre here Offiziere Na iſer hieraunoch den eher Adjutanten des en riedrich Karl
Rittmeiſter Frhrn v W e r arbeitete derſelbe
längere Zeit mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Das
Diner nahmen die Majeſtäten heute mit dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin nebſt der Prinzeſſin Tochter Viktoria und dem
Großfürſten Nikolaus von Rußland um 5 Uhr ein Der
Kronprinz beſuchte geſtern vormittag den Gottesdienſt in der
Nikolai Kirche Nach der Rückkehr ma derſelbe nachmittags
den Kreis Direktor Frhrn Senfft v Pilſach und ertheilte dann
d Frau Kronprinzeſſin dem Grafen Laungy die nachgeſuchte
Audienz

t Berlin 5 Febr Jn der heutigen Reichstagsſitzung
wurde die geſtern abgebrochene Debatte über den Poſtetat
fortgeſetzt Der Poſten für Ankauf des glatzer Poſtamtsge
bäudes wurde auf den Vorſchlag des Abg Lasker den auch
der Abg v Bennigſen empfahl an die Budgetkommiſſion

urückverwieſen Die weiteren Titel dieſes Etats boten zu ereblicher Debatte keine Veranlaſſung Zu erwähnen iſt daß

auf eine Anfrage des Abg von Keßler Staatsſekretär
Stephan die Erklärung abgab daß die Frage der Errich

Sang war als Landesverräther aus der Heimath fliehen
Seine Gattin trennte ſich von ihm in Paris und hielt Chauſſee
Antin Nr 8 kleine luſtige für galante Frauen und

alte und junge Lebemänner Auch grüne Tiſche für rollendes
Gold fehlten in dieſem Salon nicht Madame lebte aus den
Börſen ihrer Freunde Zu dieſen zählte der junge elegante
Dichter Prosper Mérimée Jm Mai des folgenden Jahres
präſentirte Madame de Montijo ihrem zärtlichen Freunde ein
reizendes Töchterchen Mr Mérimée war wenig erbaut davon
Das Kind erhielt in der Taufe den pompöſen Namen Eugenig
Maria de Montijo de Guzman Komteſſe de Teba und
wurde dann von der Mutter ans Geſchäftsrückſichten in eine
Säuglingspenſion gegeben Die Geſchäfte gingen aber dennoch
nicht ſonderlich glänzend Wegen Schulden verſchwand Madame
de Montijo plötzlich nach England Einige Jahre lebte e
dort herrlich und in Freuden ganz in Pariſer Weiſe A
ihre Tochter mit dreizehn Jahren ihre Ausbildung in Paris
unter den Augen des Herrn Prosper Möérimeée vollendet hatte
rief die Mutter ſie zu nach London Mama war entzückt
wie lieblich Eugenia erblüht war Sie war ſchon erwachſenund faſt wurde Madame de Montijo eiferſüchtig auf die Vur
digungen die das junge Alt England ihrer Tochter darbrachte

Aber dieſe h waren ſehr ſolider Art i
Guineen und Reitpferde und koſtbare s e
einigen Jahren verſchwanden Madame ademoiſelle de
Montijo wieder aus dem HydePark und aus London Im
Mai 1842 fand die Pariſer Polizei Veranlaſſung den Damen
in ihrer eleganten Wo Vendome einen nächtlichen
Beſuch zu pa er Knall einer Piſtole te ſt i
elockt Die Wächter des Geſetzes mußten jed ie Thür
prengen Jn den hell erleuchteten Salons herrſchte die gr
Verwirrung Die Ueberreſte eines luxuriöſen Soupers halb
geleerte erſ en und Gläſer ſtanden und lagen wüſt
umher einzelne Kartenblätter und Goldſtücke blinkten auf dem
Teppiche bleiche verſtörte Geſichter ſtarrten die Polizei an
und im Nebenzimmer ſchwamm in ſeinem Blute e erMann Er hieß Henry und war Kaſſirer einer las
kaſſe Er hatte im Salon der Frau von Montijo
nur ſein Vermögen verſpielt ſondern auch eine bedeute
Summe aus der ihm anvertrauten Kaſſe Bei dem Ent



tung von Reichspoſtſparkaſſen der Erwägung unterliege
Beim Etat des Auswärtigen Amts verſuchte Abg Sonne
mann die Erhöhung des Geſandtengehalts in Bukareſt zuhintertreiben i zog er es nachdem vom Regierungs
tiſch aus und von ſeiten des a Wölfel für die Erhöhung
geſprochen war vor einen hierau S Antrag zurück
unehmen Bei dem Titel Konſulatsbeamte erkannte AbgKapp es dankbar an daß die der Berufskonſulate vermehrt

W was nun noch zu thun übrig bleibe ſei eine Steigerung der
nſprüche an die Vorbildung der höheren Konſulatsbeamten

Vom Etat des Miniſteriums des Jnnern wurde noch der Titel
Reichskommiſſar für die Ueberwachung des Auswanderungs

weſens erledigt Einen wohlthuenden Eindruck machte es hieralle Parteien ch vereinigen zu ſehen in dem Beſtreben daß

ür unſre auswandernden Landsleute nach Kräften geſorgt werde
lbſt der Sozialdemokrat Haſenclever trat hier für eine

Erweiterung der Kompetenzen des e hre und was
beachtenswerth genug für die Gründung deutſcher Kolonien
ein Was ſonſt von Vorſchlägen von ſeiten des Hauſes vor
ebracht wurde lief auf eine Ueberwachung und Reviſion derKontratte die auswandernde Arbeiter abſchließen ſowie auf

eine ſchärfere Kontrole der Auswanderungsagenten hinaus
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Etat

O Berlin 5 Febr Die Geſchäftsordnungs Kom miſ
ſion des Reichstags wird am Donnerstag in der Unter
ſuchungs ſache Frohme Geiſer wegen Mißbrauchs der Eiſen
bahnfreikarten berathen Jn Abgeordnetenkreiſen iſt man vielfach
der Anſicht daß diesmal die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung ertheilt wird da es im Jntereſſe ſowohl des ganzen
Hauſes als der Angeklagten liegt den Thatbeſtand der ehren
re Anſchuldigung möglichſt raſch klar zu ſtellen

erlin 5 Febr S M S Leipzig 12 Geſchütze
Kommandant Korvettenkapitän Herbig iſt am 30 v M in Val
paraiſo eingetroffen und beabſichtigt am 10 d M die Reiſe fort
zuſetzen

Der Reichskanzler dem in neueſter Zeit aus Amerika
auf konſulariſchem Wege zahlreiche und bedeutende Geld

e zugegangen ſind zu denen die Nachrichten von den
eiden der Ueberſchwemmten am Rhein den deutſchen

Bürgern der Vereinigten Staaten Veranlaſſung s haben
im Auftrage des Kaiſers den Gebern den Allerhöchſten

ank ausgeſprochen und an die betheiligten Konſuln in
den Vereinigten Staaten ein Schreiben folgenden Jnhalts

erichtett w p gefälligen Bericht habe ich z Kenntniß Sr Maj
des Kaiſers und Königs gebracht Allerhöchſtdieſelben haben
daraus mit lebhaftem Intereſſe erſehen wie allgemein die Theil
nahme iſt welche die Leiden der Ueberſchwemmten am Rhein

g den deutſchen Bürgern der Vereinigten Staaten gefunden
abenv Es iſt Sr Majeſtät in hohem Maße erfreulich den Berichten

aus Amerika die S zu entnehmen daß die Anhäng
lichkeit welche die dortigen Bürger deutſchen Stammes ihren
in der Noth befindlichen Landsleuten in der alten Heimath be
wahren den freundſchaftlichen Beziehungen entſpricht welche
Deutſchland mit Amerika verbinden

Dem Comité welches dort nern iſt und g
bereits ſo erfreuliche Ergebniſſe erzielt hat bin ich von Sr
Majeſtät beauftragt im Namen der Ueberſchwemmten den
wärmſten Dank abzuſtatten und erſuche Sie dieſen Dank an
das Comité zu übermitteln

Die Vertheilung der hierher gelangenden Beträge habe ich
mir angelegen ſein laſſen und zum Behuf derſelben die Unter
ſtützung des im Reichstage zuſammengetretenen Ausſchuſſes der
Herren Abgeordneten der beſchädigten Kreiſe erbeten und bereit

willig erhalten gez v Bismarck
Die in Rom erſcheinende Raſegna hatte in einem Artikel

über den letzten Brief des Kaiſers an den Papſt von dem
gegenſeitigen Mißtrauen beider geſprochen Darauf
antwortete die Nordd Allgem Ztg in einem längeren
Artikel

Das trifft doch nur indirekt zu Die preußiſche Regierung
und namentlich Se Maj der Kaiſer erwidern nicht das Miß
trauen welches der Papſt ſchwerlich nach eigener Eingebung
wohl aber auf Grund gefärbter Berichte derer die am Streike
intereſſirt ſind hegen mag Urſache des Mißtrauens der Re
ger iſt mehr die bisherige Politik des Centrums als die
es Papſtes So lange die Regierung keine auch nicht

die kleinſte Erwiderung ihres Entgegenkommens findet ſo lange
ſie das Gefühl behält auf eine Verſtändigung nicht mit dem
Papſte ſondern mit dem dem Fortſchritt verbündeten Centrum
angewieſen zu ſein ſcheint uns wenig Ausſicht auf eine Förderung
des Friedenswerkes vorhanden zu ſein

Dem Bundesrath ging die Zuckerſteuer Vorlage

zu Dieſelbe beantragt für et eine Herabſetzung der Export
vergütung von nur 40 Pf Für die nächſte Seſſion ſoll einumfaſſender Entwurf vorbereitet und zu dieſem wecke eine

Enquete veranſtaltet werden Die aus 12 Mitg enmiſſen
amte Zuckerinduſtrielle und Landwirthe beſtehende Kommiſſion
wird von dem Bundesrath einberufen und wird ſich mit an
genden Fragen beſchäftigen worauf der Rückgang in den Ein
nahmen zurückzuführen ſei die Ermittelung der Zuckeraus
beutung wie viel Zucker jetzt aus einem beſtimmten Quantum
Rüben gewonnen wird und wie viel nach der neuen Kontrole
der Fabrikate und ob die Erhöhung der Steuer oder die
Melaſſebeſteuerung angemeſſen iſt Die Einnahme infolge der
Ken der Exportvergütung wird auf 21 bis 3 Mill

e rechnet

Die Budgetkommiſſion des Reichstags lehnte einſtimmig
die Forderung der e ab die Penſionen ehe
maliger franzöſiſcher Unteroffiziere und Gemeiner in
ElſaßLothringen die für Deutſchland optirt haben auf dieſelbe
Höhe der Penſion zu bringen wie die obigen Soldaten ſie iu
Frankreich beziehen Der Regierungskommiſſar bezeichnet dieſeForderung als eine politiſche Man könne nicht wünſchen daß

die Elſäſſer die für Deutſchland optirt hätten ſchlechter geſtellt
werden als diejenigen welche für Frankreich optirt hättenJn der Unkerrichtbtommiſ ſton des Abgeordneten
e uſes erklärte auf Anfrage der Vertreter der Regierung Geh
dath Raffel daß das Lehrer Dotationsgeſetz nicht eher

re werden könne als bis die nöthigen Mittel hierfür aus
den Reichsſteuern an die preußiſche Staatskaſſe abgeführt ſein
werden Jn der Kommiſſion wurde ſchließlich der Antrag ange
nommen ein Penſionsgeſetz für Lehrer zu erlaſſen und baldmög
lichſt auch eine geſetzliche Regelung der Alters und Emeritenzu
lagen für Elementarlehrer herbeizuführen

Aus Rom wird gemeldet daß am 2 d v Schlözer
vom Papſte in mehr als n rivat Audienzempfangen worden Ueber die Reſultate der Beſprechung gehen
die Anſichten auseinander und bis eine beſtimmte Mittheilung
vorliegt werden die widerſprechendſten Anſichten emporſchießen
wie die Pilze aus feuchtem Boden

Die von verſchiedenen Seiten gebrachte und auch von uns
wiedergegebene Nachricht daß der Vater des Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes Herr v Köller zu Stettin bereits
verſchieden ſei beſtätigt ſich nicht Richtig iſt nur daß derſelbe
plötzlich nicht unerheblich erkrankt war Der Vater des Präſi
denten ſteht im 96 Lebensjahre Nach Verſicherung der Aerzte iſt
Gefahr für ſein Leben nicht vorhanden

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der SaaleZtg

46 Sitzung vom 5 Februar
Am Tiſche des Bundesraths Stephan Scholz v Schelling
Pr v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

ie Etatsberathuug wird fortgeſetzt bei Tit 34 des Extra
ordinariums des Poſt Etats zur Erwerbung eines Grund
ſtücks in Glatz 151,000 M

Die Diskuſſion über dieſen Titel war am Sonnabend der vor
gerückten Stunde wegen abgebrochen worden Abg Richter hatte
ie Ablehnung des Titels Abg Lasker Rückverweiſung in die

Kommiſſion beantragt
Direktor im Reichspoſtamt Geh Rath Dr Fiſcher beſtreitet

daß die Poſtverwaltung die Abſicht gehabt habe das Budgetrecht
des Reichstags zu Seit Jahrhunderten ſeien von der
Verwaltung analoge Miethverträge mit Privatleuten abgeſchloſſen
worden Der in Glatz abgeſchloſſene ſei für die Poſt beſonders
günſtig geweſen namentlich wenn man die hohen Miethen damit
vergleicht welche anderwärts für Poſtlokalitäten gezahlt werdenmuſſen Der Miethsvertrag der in Glatz abgeſchth en whrden

Redner verlieſt ihn präjudizire um ſo h den Rechten des
eichstags als die Verwaltung zwar das Vorkaufsrecht erwor

ben aber nicht die Pflicht des Kaufes übernommen
habe Jn der Budgetkommiſſion habe man den Vertrag und alle
in Betracht kommenden Umſtände eingehend geprüft und weil
die Majorität der Kommiſſion erkannt habe daß der Kauf durch
aus vortheilhaft ſei der Reichstag ſich keineswegs in einer
e e befinde und die Verwaltung ganz der bisherigen

e gemäß verfahren habe ſie die Genehmigung der Poſition
vorgeſchlagen

Abg Dr Majunke Der Herr Vorredner hat ſich darauf be
rufen daß auch in früherer Zeit ein ähnliches Verfahren von der
Poſtverwaltung eingeſchlagen worden ſei aber damals waren wir
in eine Zwangslage verſetzt Wenn vielleicht auch nicht abſicht
lich ſo liegt hier doch thatſächlich eine Umgehung des Reichstages
vor Wir müſſen den Bau nehmen wie wir ihn vorfinden
ohne den Bauplan beſtimmen zu können Der Herr Vorredner

ken auch noch hinzufügen können daß früher keine Bedenken
ier im Reichstage dagegen erhoben ſind Das war ein Fehler

von uns Weil man aber daraus eine Regel zu machen ſcheint
ſo müſſen wir dagegen proteſtiren Deshalb müſſen wir in der
Budgetkommiſſion noch einmal dieſe Poſition durchberathen und

flicehen des letzten Louisd or drückte er eine Piſtole auf ſich
ab Die Kugel war zum Glück nicht tödtlich zum
Glück für Madame de Montijo und ihre Tochter a
Die Damen hielten es aber doch für gerathen auf einige Jahre
nach Madrid zu verſchwinden Am I April 1848 be
wohnte Frau von Montijo mit ihrer Tochter Eugenie die dritte
Etage der Rue St Antoine 10 Der Mouchard von
Mylady Howard rapportirte über dieſe Zeit aus dem amt
lichen Geheimregiſter der Pariſer Polizei wörtlich Frau von
Montijo genannt Gräfin Teba Wittwe eines ſpaniſchen
Refugié 2 von Montijo Grafen Teba Der Grafentitel
nicht anerkannt Frau von Montijo hat kein nachweisliches
Einkommen verkehrt mit älteren ingctiven Offizieren von gutem
Vermögen und lockeren Sitten Verdacht verbotenen Spiels

en komfortable eingerichtet 1800 Franks Miethe
Tochter Eugenie hochblonde Schönheit mit feiner Tournure
at viele Anbeter war Veranlaſſung eines Rencontres zwiſchen
erſt Sourvilliers und Kapitän Flauſaul Zu ihren begün
gten Anbetern der ne Herzog von Oſunna

junge reiche Braſilianer Manſilla der ſeiner Angebeteten
W einen prächtigen Blumenſtrauß ſendet und der Graf
von Montfort von ſeinen Freunden n Jerome Napoleon genannt Sohn des Ex Königs von We ifal Seit
aber Madauie de Montijo und ihre Tochter wieder Place
Vendome wohnen und Mr le Preéſident ihren Salon und die
Damen das Palais Cliſée beſuchen ſind alle anderen Anbeter
abgewieſen Mademoiſelle Eugenie iſt tugendhaſt geworden
Nur der r Herzog von Seſto wird von ihrich öffentl
rig ie böſen Zungen r als Blaſebalg fürdas leidenſchaftliche Herz des Herrn Bongparte das ſchon ſo

r Feuer angen hat gefährlich für die Kronen
äume von Mylady Howard
Verſchmähte Liebe und verzehrende Eiferſucht haben den
rinzen Jerome Napoleon und die weltbekannte Maitreſſe

eines Vetters zu Freunden zu Verbündeten gemacht und auch
eute abend zuſammen in dieſe Quadrille geführt als

vis vis ihrer ſchönen Feindin Der junge dicke Prinz mit
dem bleichen Broncegeſichte des kaiſerlichen Onkels hat über
dies ein inſtinktives Ahnen daß die ſchöne verführeriſche
Spanierin ſeinem Einfluſſe auf den Präſidenten den Zu

kunftskaiſer gefährlich werden könnte Er iſt aber ſehr
vorſichtiger Natur und beſchränkt ſich in ſeinem Kampfe gegen
Mademoiſelle de Montijo und ihre intriguante Mutter n
auf das Hetzen fremder Zähne Und er r es brillant
die kleinen blanken Zähne von Miß Howard zu hetzen

Mylady haben Sie ſchon das neueſte Bonmot unſeres
ſchönen vis vis gehört Mademoiſelle de Montijo antwortetevorhin meinem heben Vetter auf ein zärtliches Flüſterwort

mit ſüßem Lächeln Monſeigneur Der Eingang zu meinem
Herzen iſt nur durch die Kirche Iſt das nicht
oſtbar luſtig Mylady Alle Welt in dieſem Saale findet

das Wort ſehr geiſtreich und ſehr praktiſch
Mylady antwortet nicht Aber mit einem len Klirren

fällt die eine Hälfte des goldenen Fächers zu Boden Mylady
hat ihn ſelber zerbrochen Sie mußte in dieſer Minute etwas
vernichten da was Jhr Geſicht iſt blaß und ver
D und ihr Athem pfeift durch die feſtverbiſſenen Zähne

ie Augen der ganzen Quadrille ſind auf Mylady gerichtet
Ein ſpöttiſches Lächeln ſpielt um den ſchönen feingeſchnittenen
Mund der Spanierin Aber im nächſten Augenblick ſtößt er
einen kleinen Schrei aus Mylady hat in der Tanztour die
zarte Hand gepreßt daß der Handſchuh platzte

Monſeigneur der Damenkrieg hat begonnen ſagt in der
nächſten Fenſterniſche der Oberſtlieutenant Fleury leiſe und
beugt ſich dabei lächelnd zu dem Ohre eines unſcheinbaren
Mannes im bürgerlichen Frack nieder der ſich nachläſſig be
rm ſchläfrig in ſeinen Fauteuil zurückgelehnt Die graulauen Augen ſind halb geſchloſſen die Geſichtsfarbe iſt gelb

lich blaß und erſchlafft hängen die Wangenmuskeln nieder
Und doch da das Geſicht eine gewiſſe Familienähnlichkeit mitdem ſtoattlichen eleganten heitern gern von Morny Natürlich

Monſeigneur Präſident der Republik Frankreich nennt ja in
vertrauten Stunden den Runkelrübenzucker Fabrikanten von
Mornhy ſeinen lieben Bruder

Fortſ folgt

Der Originalausdruck Jhrer weiland kaiſerlichen Majeſtät war noch etwasſtärker und vkeiſagender aber nicht ganz ſie le 9

uns Auskunft darüber erbitten ob und in wie vielen Fällen ein
ſolches Verfahren von der Poſtverwaltung beobachtet worden iſt

Abg Vr Lasker Jch bin bei meinem Antrage auf Zurück
verweiſung an die Budgetkommiſſion ausgegangen von der An
nan daß es nicht rathſam iſt eine ſolche Beanſtandung nur
auf Grund einer unruhigen Plenarverhandlung vanzunehmen da
in der Kommiſſion eine ruhigere Prüfung der Verhältniſſe und
der gegebenen Aufklärungen ſtattfinden kann Wir müſſen dieſe
Angelegenheit da hier ein Syſtem vorliegt nothwendigerweiſe
regeln denn wenn auf 30 Jahre ein Haus gemiethet wird und
der Baupreis deſſelben auf 7 Prozent verzinſt wird ſo iſt das

en en ebenſo als wenn eine Anleihe gemacht wird Uns ſteht
ie Kontrole über alle großen Kapitalengagements zu und ausdem Rechte Miethsverträge abzuſchließen darf die oernt

tung nicht folgern daß ſie ohne Genehmigung des Reichstages
nach ihren Wünſchen bauen laſſen kann Wie wir aus dem
Munde des Herrn Regierungsvertreters gehört haben ſchreibt
man vor in welcher Art das Haus gebaut werden ſoll und alle
Ausgaben für den Bau richten ſich nach dieſen Vorſchriften Jſt
es der Wille des Reichstages eine ſolche Vollmacht in die Hände
der Regierung zu legen und ihr ſo eine Waffe gegen ihren eigenenEinfluß gegen ſich ſelbſt zu So de die Ver
waltung ihrerſeits iſt daß ſie in Verwaltungsange völli
freie Hand hat ebenſo eiferſüchtig müſſen wir darauf ſehen da
wir unſer Budgetrecht wahren Deshalb beantrage ich dieſe
Poſition an die Budgetkommiſſion zurück zu verweiſen und zu
unterſuchen ob hier in der That ein Syſtem vorliegt und ob es
rathſam iſt daß dieſes Syſtem weiter fortgeſetzt wird Jch halte
alſo meinen Antrag auf Zurückverweiſung an die Kommiſſion auf

recht

Abg Richter Hagen Jch habe die t diefes Poſtens
nur aus rechnenden Gründen beantragt denn da der Poſtver
waltung das Vorkaufsrecht bis zum 1 Juli 1884 zuſteht ſo
könnte ruhig bis zum nächſten Jahre gewartet werden Wenndie Herren aus der Budgetkommiſſion glauben bis übermorgen

wo wir die zweite Leſung des Etats doch beendigen müſſen mit
der Dre dieſer ger fertig zu werden fomag man den Verſuch machen Darauf kommt es nicht an ob
man aus individuellen aus lokalen Gründen einen ſolchen Vertrag
ſchließt ſondern ob hier ein Syſtem vorliegt Hier iſt zum erſten
Male ein ſolcher Vertrag in die Oeffentlichkeit gekommen Der
ſelbe zeigt ganz den Charakter einer Schablone und jetzt kommen
aus dem ganzen Lande Berichte daß dieſe Praxis in vielen
anderen Fällen auch beobachtet iſt Für das privatim et
Poſthaus in Brietzen hat die Poſtverwaltung ſogar ſelbſt die
Lieferung der Mauerſteine abgeſchloſſen Wenn das die anderen
Chefs dem Generalpoſtmeiſter ablernen ſo könnte das unſere
Budgetberathungen ſehr vereinfachen mehr als der Herr Reichs
kanzler es von den zweijährigen Etatsperioden erwartet Alles
kommt unter die Miethsverträge Denken Sie nur wie fruchtbar
dieſer Gedanke auf die Kaſernen angewendet wäre Heiterkeit
Warum ſollen wir wenn ein Bau nothwendig iſt nicht ſelber
bauen Das wäre für uns auch noch billiger denn wir müſſen
den Privatunternehmer noch für das Riſiko entſchädigen welches
darin liegt d die rn n das Gebäude eventuell nicht
übernimmt ie ſoll man nun dieſem Syſtem entgegentreten
Es müßte in dem Geſetz über die Berathung der Einnahmen und
Ausgaben für die Miethsverträge eine Grenze gezogen werden
Bis das geſchieht müſſen wir unſer Recht durch eine paſſende

w der Etatspoſition Miethsentſchädigungen wahren
Deshalb ſollte die Kommiſſion verſuchen eine Reſolution zu

finden die wir als Bemerkung dem Etat zufügen damit das
Syſtem eine weitere a nicht findet

bg v Bennigſen Die verſchiedenen Thatſachen welche zu
letzt rn ſind zeigen daß es ſich hier nicht um einen
einzelnen Fall ſondern um eine ganze Reihe ſolcher handelt Wie
wir zu dem Vorgehen d gegenüberſtehen iſt ſchon
im Intereſſe der fjnanziellen Behandlung der Poſtbauten wichti
und es wäre gerade in der Budgetkommiſſion z unterſuchen onoch in einer größeren Zahl von Fällen die Poſtverwaltung die

Dinge ähnlich zu behandeln pflegt wie hier Das würde dazu
führen daß wir zwei Bewilligungsarten von Etatspoſten haben
einmal indem wir den Bau auf Koſten des Reichs bewilligen und
dann indem die Verwaltung bauen läßt um ſpäter das Gebäude
zu kaufen Wir müſſen nun ſehen wie dem in irgend einer Weiſe
abzuhelfen iſt Jn früheren Jahren wo wir mehr Geldmittel
hatten haben wir uns die Grundriſſe und Faeaden der Gebäude
nicht ſo genau angeſehen wie in den letzten Jahren Da nun
öfters die Pläne abgelehnt die Bauſummen herabgemindert wer
den ſo ſucht man ſeinen Zweck eben auf jenem zweiten Wege zu
erreichen Weil dieſe dige eine weit allgemeinere Bedeutung hat
als aus der einzelnen Poſition hervorgeht bitte ich um Zurückver
weiſung des Titels an die Budgetkommiſſion

Geh Rath Fiſcher Herr v Bennigſen hat das Verfahren der
r r in Zuſammenhang e mit den in den letzten
Jahren erfolgten Abſtrichen und Ablehnungen von BauſummenDem muß ich ganz epiſchieden widerſprechen Es handelt ſich um

ein Verfahren das bei der Poſtverwaltung von iehet ſeit nhunderten üblich iſt Widerſpruch links Wenn ne eiten
nöthig ſind man aber nicht ſofort bauen kann muß man eben die
Lokalitäten miethen Das ſind Reſultate einer jahrhundertlangen
Praxis Das Vorkaufsrecht ſoll uns ja auch nur die Möglich
keit geben das Gebäude an uns zu bringen und in vielen Fällen
iſt von dieſem Rechte kein Gebrauch gemacht worden

Abg Lasker Jch habe meinen Antrag geſtellt damit die
Kommiſſion ſich von der Verwaltung Aufklärung geben laſſen kann
und wir ſo klar wie möglich ſehen Die Annahme oder Ablehnung
er hier vorliegenden Poſition kann dafür nichts thun Die Kom

miſſion ſoll uns die Wege weiſen um ein rn welches mit dem
Bewilligungsrechte des Reichstages materiell nicht vereinbar iſt
zu beſeitigen Deshalb bitte ich nochmals um Zurückverweiſung
an die Kommiſſion

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 6 Februar
Meteorologiſche Station

5 Febr 10 U abs 6 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 762,62 762,56Thermometer Celſius 3,75 90Rel Feuchtigkeit 87,400 97,7 WoWind NW1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 04
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

Febr 8 Uhr morgens Ein Gebiet bohg Luftdrucks hatte
ſich über Mitteleuropa gebildet und ſchien ſich nordoſtwärts zu
bewegen im übrigen geringe Veränderungen Die Temperatürwar im weſtlichen und ſüdlie en Theile wieder geſunken vielfach

A Niederſchläge ſtattgefunden Haparanda 770 12 Nord
eicht bedeckt Moskau 760 3 Südoſt ſtill bedeckt Hamburg
769 4 Weſt ſchwach bedeckt Berlin 767 4 Südweſt leichtbedeckt Wien 770 3 Weſt ſchwach bedeckt Wiesbaden 771 2
Nordwoſt ſtill wolkig Am 3 Febr 7 Uhr früh Pola 767 5
Oſt ſtill ſchwach bewölkt Rom 769 4 ſtill wolkenlos Konſtan
tinopel 768 7 Oſt ſtill bedeckt

Agram iſt am Sonntag und in der darauf folgenden Nacht
wieder einmal von einem Erdbeben heimgeſucht worden Uns
liegen folgende Telegramme darüber vor

Agram 5 Febr Geſtern abend 8 uß wurde hier ein
heftiges vier Sekunden dauerndes Erdbeben in der
Richtung von Nordoſt gegen Südweſt wahrgenommen

Agram 5 Febr Heute nacht 1 Uhr erfolgte eine zweite
leich heftige Erderſchütterung die ebenfalls 4 Sekunden
cuerte Der erſte Erdſtoß abends 8 Uhr hatte im Theater

eine förmliche Panik herbeigeführt die fortdauernde Bewegung
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Erde erregt vielfach BeunruhigungEhe iſt t jetzt noch nichts konſtatirt
Aus Newyork meldet uns ein Telegramm vom 5 Febr Jn

Ohio Jndiana und Weſt Pennſylvanien haben verheerende
Aeberſchwemmungen ſtattgefunden durch welche bedeutender
Schaden angerichtet worden iſt Jn vielen Orten ſtehen die
Eiſenbahnen unter Waſſer und ſind die Brücken fortgeriſſen

worden ehrere Städte ſind überſchwemmt r Cleveland
wird der angerichtete Schaden auf eine Millionen Dollars geſchätzt
in Bradford Pennſylvanien ſteht faſt die Hälfte des Geſchäfts
piertels unter Waſſer Gegen 500 Häuſer ſind überſchwemmt
die Bewohner wurden aus den 2 Etagen gerettet Jn Meadville

ennſylvanien wurden ca 300 Familien auf Booten gerettete Fabriken in Jndianopolis ſind ſehr beſchädigt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 5 Febr Die Freitags Verſammlung des Alter
thums Vereins wurde mit Vorlegung der eingegan enen Geerſ eröffnet unter denen beſonders die vom Muſiklehrer
Reichardt in Schaffhauſen geſandte Feſtſchrift des Schaffhauſer
Kunſtvereins der Onyx von Schaffhauſen eine koſtbare Leiſtung
der Buchdruckerkunſt inbezug auf Format Druck und Abbildungen
u erwähnen iſt außerdem wurde eine Anzahl Münzen eine
feilſpitze und ein Backenknochen von Elephas primigenius gefunden

in den Steinbrüchen bei Unterrißdorf vorgezeigt Hierauf hielt
derr Rektor a D Sommer einen ſehr ausführlichen Vortrag

über die Jnnungen der Stadt Eisleben unter beſonderer Be
iehung auſ die Bäckerzunft Am Freitag wurde für arme Kon

r von Diletanten eine Theatervorſtellung gegeben die
einen Ertrag von 135,80 M brachte Als Kurioſum unter
den Folgen der Verordnung betreffs Schließung der Läden
an Sonntagen ſei mitgetheilt daß am Sonntag ein Polizeibeamter
eine Barbierſtube geöffnet fand und die Jnſaſſen auch die einge
ſeiften auf die Straße beförderte Auf hieſigem Bahnhofe wur
den jüngſt durch einen Gerichtsvollzieher für Rechnung eines
Quedlinburger Geſchäfts 1000 Etr Rübenkerne verkauft fürwelche pro Er 12 M erzielt wurden während ſie für 21 M
eingehandelt waren Jene Handlung hatte einen Oekonomen hie
iger Gegend zu dieſer Lieferung veranlaßt als dert Preis hoch
tand und nun da dieſer geſunken die Annahme verweigert
M Erfurt 5 Febr Nachdem bereits geſtern die Herren

Landesdirektor Graf v Wintzingerode Merſeburg Geh Re
gierungsrath Franz Worbis Regierungsaſſeſſor im Ober
präſidium v Buch und Prof Märcker Halle a hier
eingetroffen und im Hotel zum Römiſchen Kaiſer abgeſtiegen
waren langte heute vormittag der Herr Oberpräſident der
Provinz Sachſen v Wolff hier an und wurde durch den Land
rath Frhrn v Müffling und Herrn Geh Regierungsrath
Oberbürgermeiſter Breslau am Bahnhofe empfangen Auch der
Herr Oberpräſident wählte das Hotel zum Römiſchen Kaiſer als
Abſteigequartier Die Herren begaben ſich in die land wirth
ſchaftliche Schule um eine Jnſpizirung derſelben reſp Prüfung
der Zöglinge vorzunehmen Am Nachmittage reiſte der Herr
Oberpräſident wieder ab Vorgeſtern ſandte der hieſige Bahn
hofsreſtaurateur Herr Böhme ſeinen Hausburſchen mit einem
etwa 600 M enthaltenden Briefe zur Poſt bisher hat man aber
weder Brief noch Hausburſchen wieder geſehen

Die Mitteldeutſche Kreditbank und das Bankhaus B M
Strupp in Meiningen haben von der Stadt Schmalkalden
eine 4proz Anleihe im Betrage von 700,000 M über
n dieſelbe iſt zur Rückzahlung einer älteren proz
eſtimmt

Die Zuckerfabrik Hötensleben beendete am 4 d ihre
Kampagne nachdem während derſelben 711,555 Ctnr Rüben ver
arbeitet worden

Aus Oſtthüringen 5 Febr Das Programm für die
Feſtlichkeiten zur ſilbernen Hochzeit des Fürſten und derFürſtin von Reuß Gera iſt in den letzten Tagen feſtgeſetzt
worden Heute vormittag von 11 Uhr an fand Empfang der
Deputationen des Landtags der Civilſtagtsdiener der Hof und
Kammerbeamten der Damen aus den Städten des Landes der
Gemeindevertretungen der Städte und Landgemeinden der höheren
Lehranſtalten und der Volksſchulen der Handelskammer der
kaiſerl und königl preußiſchen Behörden welche in Gera und
Schleiz ihren Siß haben der landwirthſchaftlichen Vereine des
Fürſtenthums nachmittags 4 Uhr GalaTafel im Marmorſagle
des Schloſſes Oſterſtein ſtatt Abends 81 Uhr bringt die
Geraer Liedertafel eine Abendmuſik Der 2 Feſttag
Dienstag den 6 Februar wird durch eine Morgenmuſik
der Kapelle des 4 Jägerbat in Naumburg eröffnet 10 Uhr findet
die kirchliche Feier in der r jedoch nur für die fürſtliche
Familie die hohen Verwandten un Gäſte und die nächſte Um
gebung ſtatt und im e daran die Gratulation der De
rn der Geiſtlichkeit des Landes Um 12 Uhr iſt Empfang

er Abgeſandten fremder Höfe im Anſchluſſe daran Gratulation
des Staatsminiſteriums der Kammer des Oberlandesgerichts und
der Staatsanwaltſchaft zu Jena der GeneralInſpektion der
kaiſerl Oberpoſtdirektion und der königl Eiſenbahndirektion zu
Erfurt des Offiziercorps der Garniſon Gera des Offiziercorps
des 4 Jägerbataillons deſſen Chef der Fürſt von ReußGera iſt
des königl preußiſchen Bezirkskommandos der Reſerve und
Landwehroffiziere der nichtregimentirten Offiziere endlich der
fremden Herren vom Civil Nachmittags 4 Uhr iſt wieder Gala
tafel Abends S Uhr iſt große Geſellſchaft bei Sr Mar
dem Staatsminiſter v Beulwitz Die vereinigten Männer
geſangvereine und der Kriegerverein von Gera Fackelzug
und Ständchen Mittwoch den 7 Februar findet abermals
Empfang einer ganzen Menge von Vereinen und Korporgtionen
ſtatt darunter des ProvinzialVereins ehemaliger J
und Schützen zu Halle aS Nachmittags 4 Uhr wie an den
vergangenen Tagen GalaTafel Abends 8 Uhr alſo nicht am
Montag iſt Feſtvorſtellung im fürſtlichen Theater zu welcherbeſondere Einladungen ergehen Die Tafelmuſtt wird an allen
drei Feſttagen von der Kapelle des 96 Jnf Reg ausgeführt

Am Sonnabend mittag iſt in dem ſächſichen Städtchen
Wurzen ein Raubmord verübt worden Das dortige Wochen
blatt berichtet darüber folgendes Jn der Zimmermann und
Breiter ſchen Cartonnagenfabrik wurde gewaltſam das Comptoir
erbrocheu die Lohnkaſſe mit ca 1460 M geſtohlen und der
abrikhausmann Eduard Zaspel ca 39 Jahre alt erſchlagen
ie That iſt zwiſchen 12 und 1 Uhr in der 2 Etage des Fabrik

ebäudes ausgeführt worden Die Arbeitsräume waren zu dieſer
eit von Menſchen leer und nur der Hausmann hielt ſeinen Um

arg Er dabei entweder zufällig auf den Dieb geſtoßen oder
urch das Aufſprengen der zu dem Comptoir führenden Thüre

herbeigelockt worden Der Dieb ſcheint ſeinen Raub bereits aus
geführt gehabt zu haben und iſt auf dem Rückwege auf Zaspel
ßoſtoßen zum nicht verrathen zu werden hat er letzterem wie es
cheint mit einem Beile das er zum ene er Thür ver

wendet einen furchtbaren 8 mit der ſcharfen Seite auf den
Kopf verſetzt ſodaß Zaspel ſofort zuſammengeſunken ſein muß
Der Mörder hat alsdann ſeinem Opfer noch mehrere gewaltige

iede verſetzt und das Weite geſucht Der Polizei iſt es ge
ungen einen verdächtigen Arbeiter der Fabrik gefänglich einzu

ziehen doch ſchweben noch die Recherchen Das geſtohlene Geld
wurde in einem Stalle in ein Tuch eingewickelt aufgefunden
Der verhaftete Arbeiter namens Rabe aus Merſeburg welcher

n einige Jahre in der Zimmexinann und Vreiter ſchen n
8 Arbeit ſtand wohnte bei den Röber ſchen Eheleuten in deſſen

eböft das Geld gefunden wurde Angeſichts der belaſtenden
omente hat der Verhaſtete ſein anfängliches artnäckigesLengnen nicht fortzuſetzen gewagt ſondern den Rankmere ein

geſtanden

m

Ueber die verurſachten Vermiſchtes
T Ueber ein in Berlin ausgeführtes Höllenmaſchi

nenA ttegta entnehmen wir einem Berichte des B das
Folgende Am Sonntag abend wurde in der ohnung des Kam
mergerichtsraths Keyßner Ritterſtraße 46 2 Treppen dem die
ar athwr öffnenden Dienſtmädchen von einem Dienſtmann ein
kleines Packet abgegeben welches in r tnugsparier gehüllt war
mit dem Bemerken daß das Packet für den Kammergerichtsrath
Keyßner beſtimmt ſei Da derſelbe nicht zu Hauſe war ſo legte
das Mädchen das Packet auf den Schreibtiſch im Studirzimmer
woſelbſt Herr Keyßner es am P morgen vorfand Nach
dem er die Papierpülle entfernt hatte fand er eine ziemlich große
Holzſchachtel in der Form der Oblatſchachteln deren Rander
ringsum mit Zapier verklebt waren Der Kainmergerichtsrath
riß an einer Stelle das Papier ab und hob den e e etwas
in die Höhe r ertönte ein lauter Knall welcher durch
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5 Februar
ein J vorger Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſchl Märk 1 100,75 bzGwir JWrrn der hachtel entſtandene woſior r gen We a ne 5 J s 35en Sofort trug der Gefährdete ohne den Deckel weiter zu 4 do 4 Lit H gr 108,50 Bheben die Schacht ſerlei ieß in die von ihm Deutſche Reichsanleihe 101,80 bz LovLit B gr adie Schachtel zur Waſſerleitung und ließ in die von ih a n Anleihe 10390 6 4 do Em v 73
en e kleine Oeffnung Waſſer hineinfließen Nunmehr wurde e do 101,60 bz 4 do do 79 105,20 G
ie Schachtel geöffnet Dieſelbe war bis zu einem Drittheil mit Zu o Staats Sch Sch 98,25 b do 80 104,50 S

ſehr feinem Schießpulver gefüllt in welchem zwölf ſog Amorſen am rieb 1855 145,75 b 35 W r
x e ſtzünder ſteckten Eier dieſer Zünder war bei dem nur Kur u Neum P o v ürkger gr o So c

leichten Emporheben des Deckels explodirt ohne daß dadurch 4 Ldſch h r i do w 108,00 G
jedoch das Pulver entzündet worden wäre Das Pulver welches e r ſolo u S v 10300
einen großen Taſſenkopf füllte war von der beſten Qualität Goth Gr Präm Pfoöbr 117,70 G 5 Dux Bodenb II 8
und hätte unfehlbar eine verheerende Wirkung ausüben müſſen Diſch Gr K B Pföbr 197,90 bzG F Du ra m 86 Gwenn Kammergerichtsrath Keyßner den Deckel der Schachtel v Ctrb Pfandbr 112,50 9 Fran w 8470 b
vollſtändig abgenommen hätte und ſämmtliche daran be do Hyp kt B II 7 b 5 KaſchauOderberg 80,60 bzG
feſtigte Amorſen zur n gebracht worden wären Ruſſ re h 71 60 z 5 do Gold 100,30 bz
ſodrt anmergetichtrathenede mer echte on dem VGorſat ſohn hen Statt 5 grpt Aud S
ſofort unter gleichzeitiger Ueberreichung der Schachtel der Polizei Heſt PapierRente 66,40 bz 7 en zen J 3 s
behörde Anzeige Einen gegründeten Verdacht gegen irgend eine do Silber Rente 66,60 bzG Oeſt Stb Dre 773 6
Perſon vermochte der Kammergerichtsrath nicht auszuſprechen 4 Heſt GoldRente 82,25 bzB z do Ergänzung 36275 8
Wenige Stunden nach dieſem Attentat erhielt er jedoch mit der 5 Ungar r r 7739 v 5 Oeſterr Hordweſto 85,60 G
Poſt einen anonymen Brief in welchem der Brieſſchreiber un T 8740 38 3 Sudoſt Bahn Emb 204590 6
Affenbar mit verſtellter Handſchrift dem Kammergerichtsrath l e 9625 b 5 do Obl 100,90 bzGKeyßner der ein Mitglied der Prüfungskommiſſion für Rechts Ruſſ Engl 1872 84,80 bzG Ung Galtg Fordoſth 23 8
kandidaten iſt Vorwürfe über ſeine ſehr ſtrenge Prüfungsmethode 5 du Anl v 1877 90,30 b Chartow a ow 90 30 z
machte und ihn beſchuldigte Kandidaten aus purer Bosheit im 4 o v 1880 70,70 bz r Jwangor Dombrw 7950 b

Examen durchfallen zu laſſen Deswegen habe er Schreiber be In und ausl EifenbahnStamm 5 KozlowWoroneſch 986,80 bz
ſchloſſen ihn zu tödten oder ſchwer zu verletzen ſollte der von u StammPrior Aktien s Kursk Kiew b
ihm zur Ausführung gebrachte Mordplan keinen Erfolg haben ſo iſchMärkti 126,80 G 5 MoscoRjäſan 102,25 beBi ieſen BergiſchMärkiſche 5 do Smolensk 92,25 Gwürde er dieſen Verſuch wiederholen Aus dieſem Schreiben BerlinAnhalter t 5 gjnſanKegiei 10960
ſcheint hervorzugehen daß das Attentat von einem im Examen VerlinGörlitzer S l2 ſ NitetaieDolg 7610 65
s Rechtskandidaten ausging oder daß doch wenigſtens Berlin Hambürger 3 bz 5 SchujaJwanowo 90,59 b
ein ſolcher Verdacht erregt werden ſollte e Warſchan Wien 1y 9980

Eiſenbahnunglück Am Freitag abend erfolgte auf der Galt Karl andw 128,90 b 5 do V 88,30 bz
Eiſenbahnlinie LyonParis ein ſchwerer Zuſammenſtoß Zwei Gotthardbahn 108,10 bzG d Induſtrie Altien
Reiſende ſind todt und acht wurden ſtark verwundet galle Sorge ben 26,40 bz Bank und Induſtrie

e Jagen Distonto Se 103 85z ainzLudwigshafen erliner Handels Geſ 9,75 bD g p Todesfälle Marienburg Neletta 116,60 bz Darmſtädter Bank 152,25 baBDer maiggrige einſtige Profeſſor der Angtomie an der prager Kiederſchl Märt gar 100,60 DistontoKommandit 19490 65
Univerſität Bochdalek iſt am 3 d in Leitmeritz geſtorben Oberichi r r P d uger e

O S ebLotterie Oſtpreuß n z eng ne e 853 ur itAnſta 5Leipzig 5 Febr Bei der heute angetan enen Ziehung der gehe Der per 177,00 Kelheban 147,50
2 Klaſſe 103 Königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf Rumänier Z Sächſiſche Bank 121,00 G

folgende rer 580 e Woſener gar 8 e 9 8auf Nr 3550 üringer 4,25 eimariſche Ban30000 M auf Nr 14840 Halle Sor Guben 97,75 bzG AdmiralsgartenbadAkt 42,25 bzG
5000 M auf r 23607 84986 S Nod Halberſt W Fhs 89,25 bz6 J Cröllwitzer Papierfabrik 98
3000 M auf Nr 14332 23378 37388 38333 86683 88680 Marie h Mal l d liche Naſchinen 22000
1000 M auf Nr 2522 2603 5622 10515 20455 24481 27645 S elsGneſen 69,50 bzG en 130,25 b

38003 46876 56646 69090 85448 86931 88657 97626 98915 C Oſtpr Südbahn 107,40 bz PhönixBergwerk Lit A 90,00 G
500 M auf Nr 3963 7272 7512 864 9786 16120 21599 22910 S Fehen Geugirg Voer Unon v

e i 61008 See er h denn Her e64652 70274 77139 89543 90503 92822 95173 97602 99733 Be z et örd Hütt V konv 102,75 b
300 M auf Nr 881 1431 8125 8431 13316 13325 14236 16237 Etjenvadn rn teien und lauziger Zucker 81,00 bzG

16592 17900 18254 21096 22213 22315 2118 25896 260931 28682 M n en o z Körbleborfer Zucker
29742 30074 31005 33908 34323 34382 36859 43483 45101 50199 3 Brge irt e 9400 Sächſ Th Br V St A 146,75 bz
52924 53437 59849 60227 64172 67659 69864 70720 71858 71893 e v 102,90 t ſ Wo e
72451 72930 75964 79693 80072 83388 85921 86052 86648 88493 A do v 104,00 bzB Se90096 92550 92674 941540 95586 u do v 10300 geper Naſe t 95a 2 2 eitzer Maſchinen ,7do v 102,90 zHandels Verkehrs und BörſenNachrichten n d Die Sowler

Berliner Börſe 5 Febr Am letzten Tage der vorigen Woche hatte Auf do Nordbahn 102,00 B Amſterdam 100 fl 8 T
die Hauſſe einen ſtürmiſchen Anlauf genommen Wahrſcheinlich wurde voraus 4u Berlin Anhalt 102,60 G Brüſſ Antw 100 fr 8 T
geſetzt daß die auswärtigen Börſen und namentlich Wien Heeresfolge leiſten 4u Berlin Dresden gr 109,40 b London 1 Lſtrl 8 T
würden Dies iſt aber nicht geſchehen Hier eröffnete die Börſe heute mit auf r Berl Görlitz konv 102,50 Paris 100 fr 8 T
allen Gebieten ermäßigten Kurſen Die Tendenz konnte jedoch nicht als ſchwach Auf Berl Hamb 111 o 103,25 bzG Wien öſt W 100 fl 8 T 170,70 bz
elten Der Mangel an Kauſluſt mit dem erwarteten Jmpuls von außen gab An Brl Ptsd Mgd D 103,50 Petersb 100 S R 3 W 199,70 b
em Berkehre ein ruhiges Gepräge und die Geſchäftsſtille wirkte ermäßigend 4 BHerlin Stettin gar 101,00 G Bank Diskonto
auf die Kurſe Für einzelne Papiere entwickelte ſich jedoch in der erſten Zeit 41/ Braunſchw Eiſenb 102,50 G
rege Nachfrage die eine bedeutende Hauſſebewegung im Gefolge hatte Dieſe 41 Brsl Schw Frb G F 102,80 G Berlin Wechſel 4 Lombard 5
reagirte dann auf andere Gebiete und verlieh dem Geſammimarkt vorüber u do H 102,80 G Amſterdam 5 Brüſſel 4 London 4

ehend eine freundliche Phyſiognomie a machte der bekannt gewordene 4 gölnMinden IV 101,00 bzB Paris 3/, Petersburg 6 Wien 4
rfolg der Emiſſion von 20 Millionen Staatsbahnprioritäten einen 4r do VI 104,50 b

günſtigen Eindruck Dem Kurs der Kreditaktien kam noch die Nachricht 41 do vil 103,10 b Gold Silber und Banknoten
von einer guten Dividende der Ungariſchen Kreditbank zu ſtatten 41 Halle Sor v St g 103,40 Souvereigns
Kreditaktien ſtiegen von 518 Sonnabend 522 auf 521 mußten aber u Mgd Hlbſt 1865 102,75 G Engl Banknoten 20,43 G
unter dem Drucke der ſpäter eingetretenen allgemeinen Erſchlaffung 4 M uach u do Leipzig A 104,70 G 20Franks Stücke 16,22 6eben Kommanditantheile ſtiegen von 194 Sonnabend 195 auf 195 und do do 101,25 bzG Dollars gesnen bald auf 1942 Montanwerthe ſpielten heute die Rolle der auf kurze 3 do Wittenberge 00 G mperials

eit die Tendenz beſtimmenden Papiere Leitend waren beſonders Dortmunder 41 Mainz Ludw g kv 100,00 bzG ranz Banknoten 81,40 B
ie in raſchem Tempo unter ſehr lebhaften Transaktionen von 97 Sonnabend 5 do 1878 I II 104,60 ſterr do 170,90 bz

98/, auf 995/ avancirten ſpäter auf 98 W Die gemeldete Uebernahme 4 do konv 100,00 bzG Ruſſ do 200,90 bz
eines Theils der neuen Stammprioritäten durch die Diskontogeſellſchaft wirkte So
anregend Laura hoben ſich von 1292/ auf 131 und gaben dann von der Leipziger Börſe vom 5 Februar
Avance die Hälſte ab Franzoſen Lombarden und andere öſterreichiſche Bah t
nen blieben im Hintergrunde und wieſen ſämmtlich geringe Kurseinbußen auf f Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ ThlrUnter den inländ Bahnen erfreuten ſich Oſtpreußiſche einer beſonderen Beachtung RentenAnl 3333 81,25 bz Staatsanl 1860 101,90 bz
Die übrigen inländiſchen Bahnen waren feſt und bei ruhigem Geſchäft wenig 3 do 1000 81,25 b 4 do 1870 1591101,90 bz
höher arienburger gaben Proz nach Gotthardbahn verloren Proz 3 do 500 81,50 4 do 1867 ab 50 500101 70 bz
dagegen beſtand für Centralbahn einige Kaufluſt und ihr Niveau r ſich um 3 do 500 81,50 P S Landrentenhr e 606

Proz Fremde Renten gaben faſt durchgängig ohne angeboten zu ſein i Proz Thlr 4 Mansf 1882 onach Elbethal fanden lebhafte Nachfrage Jn der zweiten Börſenhälfte 3 Staatsanl 1830 1883 98,50 P 25 r J Gw 1882 o 6
chwankten die Kurſe je nachdem Nachfrage oder Angebot überwog Oſtpreußiſche 3 do 1830 338 9850 P I z 1879 d ben Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet feſt d 1855 100 90106 5 do 1873 o 8

Frankfurt a 5 Febr Telegr Die Frankfurter Bank ſetzt von e 1837 b00 101 20 b 8 de m 133
morgen ab den Darlehnszinsfuß auf 4i/ Proz herab 1 do 1852 68 900 101 75 e u g St dieses o 509Gothaer Privatbank Ueber den Abſchluß erhielt die M u 1 do 1869 500 10175 b u v goto 1876 10440 b
günſtige Nachrichten Die Dividende welche fich im Vorjahr auf 7/ ſtellte v oß Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr undwird diesmal ungefähr 8 betragen m e 23 Sie Meioralleſche Getreide und Produktenbörſe n Tee 1 r AhBericht des Börſen Vereins Sekr Halle 6 Febr Wohn Wa weg S r viohr 199935
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel 7 Buſchtichrad t 189,50636 5 do Schuldverſchr 10325
gualitäten 160 172 M feinſter bis 185 feuchter 135 150 M 2 do B 78,25 u z Malsf Schtend 148,50 G z
Roggen 1000 Kilo 142 150 M feuchter und ausgew weſentlich 8 S 23 u Dr Gasgeſ i Lpz 112,50 G
billiger Gerſte 1000 Land 145 160 Chevalier 165 bis 9 FranzJoſ B 152/0g 82 do Stamm Pr 123,50 P
175 extrafeine bis 190 Auswuchswaare 115 122 Eiſenb St P A o Aust Eiſ Obl
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark beregnet 47 AuſſigTeplitzer 102,40 G
13,50 bis 14 M Hafer er M e 78 e rheg 146,75 G z öhm Trabnn 3 Sü z ülſenfrü ilo iktorig 5 h o mver r W e n t 220 Mark b hlt r b 6 Dux Bodenb Lit A 127,00 G 5 VBuſchtiehr B Ndw 84,85bzG
erbſen gute trockene aare bis Mark bezahlt a eiſi i o 96 9 6 do B 127,00 G 5 o Em 1871 84,55 bzGfallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M Zu HalleSorauGuben 98,50 6 5 1872 81456
Mais 1000 Donau 136 145 M Kleeſaaten 50 Rothklee 5 Dux Bodenba 85/90 G
tärke 20 Spiritus 10,000Liter Proz loco behauptet ofel 25 M di n ohne Angebot Rübor 20 8 9 Allg D Er A Lpz 153,50 bz 4 GrazKöflacher 73,60Kartoffel 51,25 Rübe e g l Koz 995 95 i 9 Dresdener Bank 127,50 5 do 79,65 GM bez Solaröl 50 Ko 9,25 9,50 M Malzkeime 7uSeipgiger ok Oitter u Leipziger Bank 1133,00 5 do Em v 1872 79,65 G50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo Kaſſen VeT r u 5 do Kaſſen Verein 105,00 5 Kaſchau Oderberg 80,75 G6,757 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,7555,00 Weizen 8 do Dist Geſellſch 100,70 G 5 Prag Dux ſto g 8960

ſchale 4,25 M r 4,50 Mark J Da r i 8 5 a m m fko Z esi e Febr i 5 Weimar Bank neue 2 zrag Turnau 60 hBerit pon F aner Sohn Halle 8 Febr Bei 0 Zwickauer u 5 do Em 1870 84,60 G
Kaufluſt wurde wieder zu letzten Preiſen gehandelt

eizen 12 Säcke à 85 Ko br 177 183 feinſter bis 186
Mark mittlerer 156 174 geringer 127 154 M Roggen
12 Säcke à 84 Ko br 144 150 M einzeln M
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko hr 150
bis 153 M beſſere 156 162 M feine und Chevaliergerſte 168
bis 174 M ausgewachſene 102 135 M Hafer 12 Säcke à
60 Ko br 82 90 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 Kilo br

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 5 Febr abs Anterh 2,20 6 morg 2,24

Trotha 5 Febr abs Unterh 3,06 6 morg 3,10
Kalbe 5 Febr Oberp 1,75

Unſtrut
Elbe 5 Febr

Unterp 2,02
Artern 5 3 am Brücken Pegel 1,68

Magdeburg 2,15 Torgau 1,89 Wittenberg 2,50 Roß
lau 2,04 Barby 2,64 Dresden 4 Febr 0,26



empfehle mein reichhaltiges Lager

ganz beſonders aufmerkſam zu machen

94 schwarze Double Cachemires Auswahl in 12 Qualitäten pr Meter von 1,00 an
Schwarze reinwollene Popelines und Ripse in prachtvoller ärbung pr

S Schwarze Serges Croisés Lastings etec garantirt reine Wolle pr Meter von 90 Pfg anS Schwarze engl Double Alpaccas prachtvolle ſeidenglänzende W

schwarze Besatzartäel als Patent und Seiden Sammet in
Besatz Atlas und Ripse Velour reliefs und andere Fantasie
Mannigfaltigkeit Oomfirunmations mnhänge m

S eeeeeeeeeeeeeeeeegereeeeehe BeeS nen e e e e e e e e e 5 z Snene e 2 ehene S e e Bate ehe e S rS v s S We r Se

e e e et erer w a 3 a
S e JS e e h J x 5 S re e r 2re Seere In 4e

ſein
Jch bin gezwungen durch die andauernde Krankheit meines Bruders und Vertreters in Halle a/S meine Commandite 16 Rathhausgaſſe 16

auſzulöſen Jch muß das Lager zu Schleuderpreiſen

aus verkaufen
Solide gediegene Waaren werden fabelhaft billig verkauft werden damit die Liquidation ſo ſchnell wie möglich realiſirt wird Hoteliers und Reſtau
rateure mache ich ganz beſonders auf das Gardinen und LeinenwaarenLager aufmerkſam

Gutgebogte Zwirn G ardinen Eue253 breite doppelt Zwirn Gardinen 30 u 405 prachtvolle DamaſtZwirn Gardinen in reizend ſchönen

neuen Zeichnungen vorzüglich in der Wäſche 50 Tüll ardinen das Waſchbarſte was geſchaffen werden kann eine Zimmerzierde für jede Woh

nung Elle 50 65 und 85 Eine Partie Reſter Gr z en PreisEiſafſer Stoffe Creton Hemdentuch Chiffon Renforce edle Gewebe ohne Appret Elle 25 und 30 3Damaſt und ManillaTiſchdecken L75 prachtvoll ſchöne türkiſche Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten von 4 an

Handtücher Tiſchtücher Wiſchtücher Servietten Taſchentücher
Korn prima Qualitäten alles unter Preis

GeſundheitsHemden Unterbeinkleider DamenRöcke Frauen an n Kragen und Manſchetten ſowie alle noch vorräthigen
aaren gehen ſehr billig foBerliner CommancditGeschäft J Fenchel aus Berliny

16 Rathhausgaſſe 16

e Eiserne Karren ar

v

mit Stahlrädernin den verſchiedenſten Formen und Größen fabricirt
in ſolider Conſtruction billigſt und gewährt größeren
Abnehmern höchſten Rabatt

Otto Meitsoh in Halle a d
Fabrik für Eiſenconſtruetionen

m in das Waarenhaus
Nächſten Sonnabend den 10 dMts trifft ein großer Transport Lei i er tra e 53 iDüniſcher und Ardenner Pferde i ſtraß

W eilnsteinm
in Pretzſch bei Merſeburg

S Donnerstag den 8 d Mts ſteht ein
großer Transport Bayriſcher Zugochſen
bei uns zum Verkauf

Gebr rieVon Montag den

Geschäſt mit Destillation

ver rm neteipzig eipzigK G Goldsteln S h
Garz einfach gezwirnt bis ſchwerfte Doppelzwirn
C achennr doppelbreit t h ar u conl
1 grofzer Poſten rein woll Kleiderstoſſe alle Farben Mtr 805

Be GESSESiMS
große Auswahl pr Mtr von 3 franz Kammgarne bedeutend unter Preis

Schwarz Satin Croisé Tuche Aanella FutterzeugeS 5 bis Donnerstag ſehr vills Buckſkin Heſter ſehr billigden 8 d M ſteht J S e eein ſehr großer 22 Cchönschreib Unterricht in 15 Stunden
der S Garantirt einem Jeden eine schöne und geläufige HandTransport ſchöner ſchwerer hochtragen t eine

und fri chme fender e r r e e c 0 amühe und Kalben eſowie auch ſchöue Zuchtbullen
H Vix Lehrer der Jchönschreibkunst aus Berlin

bei mir zum Verkauf

Inhaber von Zeugnissen hoher und höchster Militairs

Ornithologiſcher Central Perein
für Sachſen und Thüringene V lung Donnerstag den 8 Febru

uIfäuue e Weihenfels e e en ehe eTagesordnung 1 Vereinbarung eines die lements

Vieh und JnventarAuction s Zaſcten 3 Gelheſttches ehe Ahe
in Trebnitz bei Teuchern lungen Der Vorfſtanden Nſunerstag den 8 Februar cr Vorm 10 Ahr Bosemthal

ter he folg S M gleich en Das annoncirte Zither Concert des Zitherlehrers A Luft findet wegen
als Aſchermittwoch erſt Freitag den 9 d Mis ſtatt Billets à 30 5 zu haheni theils friſchmilchende Kühe 1 Rind 1 Schwein Gänſ bei den Herren Steinbrecher Jasper und dem Kaufmann Herrn Paproth

e Wa 2 1i r S Dreſcre 1 n 1 n alte Promenade An der Kaſſe 40 Pfg

a u r x 7Pie ruhen ungemein Thier sSchutz Verein

Tur Confirmation
schwarzeseidener und wollener Robenstoſſe

und erlaube mir beſonders auf nachſtehende Genres wegen ihrer bewährten Tragbarkeit und Güte ſowie wegen ihrer überraſchenden Billigkeit e

Schwarze Lyoner und Cretelder Seidenstoffe unter verbürgter rer pr Meter von 2 Mk 50 Pfg an

Meter von 75 Pfg an

aare pr Meter von 50 Pfg an e
87 und gepreßt

Mar

Colonialwaaren abak u Cigarren

verlegte während des Neubaues meines Wohnhauſes nebenan

valle a/S den 4 Februar 1883 W M Scohzmicüt

toffe in größter

e J uc e e r aS S e Ja

goeeee e e ea a c Shastrraa ne
le

ne Ah
J e e

e

Deutſche MöbelTransport
Geſellſchaft

G Schleussing s
Möbel Transportgeſchäft

Leipzig Sophienſtraße 15
empfiehlt ſich zur zur Ausfährung von
Möbeltransporten von und nach
allen Stationen des Jn u Auslandesmittelſt großer verſchleßbarer Möbel

wagen per Eiſenbahn ohne Um
ladung von Haus zu Haus unter Ga
rantie der guten Ablieferung incl Ver
packung von Glas Porzellan Spiegeln
u ſ w Vertreten an allen Haupt
plätzen Prompte Bedienung

Solide Preiſe

Strohhutwäsche

Neueſte Formen
Wir berechnen für Waſchen und

Umformen oder Färben und

Umformen ef hro Stückund liefern die Hüte in kürzeſter

Sdriſt wie neu zurück e
J Allgemeines Deutsches

onsum Geschäft
14 Große Ulrichſtraße 14

t d

Königl Thierarzneischule
in Hannover

Das SommerSemeſter beginnt am
2 April d J Nähere Auskunft über
Aufnahme Bedingungen ertheilt unter
Zuſendung des Programms und Vor
leſungs Verzeichniſſes

Die Direetion
Theater in Leiprig

Das Wochenrepertoire iſt 5 bis zum
10 d M wie folgt abgeändert worden
Neues Theater

Dienstag Das Glöckchen des Eremiten
Mittwoch Die Welt in der man ſich

langweilt
Hamlet

Freitag MeiſterſingerSonnabend 1 Male
Menonit

Altes Theater
Dienstag Lumpaci VagabundusHeittwoch Robert und Bertram

Freitag Reif Reiflingen

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

eute Mittag 212 Uhr entſchlief
ſanft unſer guter Vater und Großvater
der Kaufmann und Gaſthausbeſitzer

Chr Ludw Adolf Bertholdt
geboren 1799

Roßleben den 5 Februar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung des EiſenbahnJn
ſpektor Julius Vötticher aus Rudol

findet Mittwoch Nachmittag zwi
chen 3 und 4 Uhr von der Leichenyalledes neuen Friedhofes in Halle e ſatt

Für den Jnſeratentheil verantwortlichW König in Halle

zum Der

eidemaſchine ſowie ſämmtliche zur Ackerwirthſchaft gehörenden Vorräthe
Ebenſo werden alle Futter und Strohvorräthe verkauft Mittwoch den 7 Februar Abends 8 Uhr im Goldenen Ringe

Halle Druc und Verlag von Otto Hendel

Expebition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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